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1. Aufstellung der 1. Änderung des Bebauungsplanes  R 39 „An der Friedburg“ der Stadt 
Rees  (im beschleunigten Verfahren gemäß § 13 a Baugesetzbuch (BauGB)) 
hier:  - Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses gemäß § 2 Baugesetzbuch (BauGB) 
         - Öffentliche Auslegung gemäß § 3 Abs. 2 in Verbindung mit § 13 Abs. 2 BauGB 

Der Ausschuss für Umwelt, Planung, Bau und Vergabe der Stadt Rees hat in seiner Sitzung am 
25.10.2012 die Aufstellung der 1. Änderung des Bebauungsplanes R 39 „An der Friedburg“  gemäß 
§ 2 Abs. 1 und § 1 Abs. 8 Baugesetzbuch (BauGB) und die öffentliche Auslegung dieser Bebauungs-
planänderung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB, in Verbindung mit § 13 a BauGB, in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 23.09.2004 (BGBl. I S. 2414), zuletzt geändert durch Art. 1 des Gesetzes vom 
22.07.2011 (BGBl. I S. 1509), beschlossen. 
Ziel der 1. Änderung des Bebauungsplanes R 39 „An der Friedburg“ ist die Neuordnung der Er-
schließungssituation in südöstlichen Planbereich. Der Änderungsbereich liegt komplett in der Ge-
markung Rees, Flur 10. 
Gemäß § 13 a Abs. 3 BauGB erfolgt die Aufstellung dieser Bebauungsplanänderung im beschleunig-
ten Verfahren ohne Durchführung einer Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB.   
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Der Geltungsbereich der 1. Änderung des Bebauungsplanes R 39 „An der Friedburg“ ist aus nach-
stehender Skizze ersichtlich:  
 

 
 

Gemäß § 3 Abs. 2 BauGB in Verbindung mit § 13 Abs. 2 BauGB liegt der Entwurf der 1. Änderung 
des Bebauungsplanes R 39 „An der Friedburg“ mit Begründung in der Zeit vom 19.11.2012 bis 
17.12.2012 (einschließlich), zu jedermanns Einsicht, während der Dienststunden im Rathaus der 
Stadt Rees, Zimmer 105/106, Markt 1, 46459 Rees öffentlich aus.  
Während der vorbezeichneten Auslegungsfrist können zu dem Planentwurf Stellungnahmen schrift-
lich oder zur Niederschrift bei der Offenlegungsstelle abgegeben werden.  
Es wird darauf hingewiesen, dass ein Normenkontrollantrag gegen den Bebauungsplan (gemäß § 47 
Abs. 2 a VwGO) unzulässig ist, wenn die den Antrag stellende Person nur Einwendungen geltend 
macht, die sie im Rahmen dieser öffentlichen Auslegung (nach § 3 Abs. 2 BauGB) nicht oder ver-
spätet geltend gemacht hat, aber hätte geltend machen können.  
Bekanntmachungsanordnung:  
Die Beschlüsse des Ausschusses für Umwelt, Planung, Bau und Vergabe vom 25.10.2012 zur Auf-
stellung gemäß § 2 Abs. 1 und § 1 Abs. 8 BauGB sowie zur Offenlegung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB, 
in Verbindung mit § 13 a BauGB, der 1. Änderung des Bebauungsplanes R 39 „An der Friedburg“ 
werden hiermit öffentlich bekannt gemacht.  
 
Rees, 26.10.2012 
 
Christoph Gerwers 
Bürgermeister  
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2. Aufstellung der 3. Änderung des Bebauungsplanes R 30 „Gewerbliche Bauflächen an der 
Rauhen Straße“ der Stadt Rees  (im beschleunigten Verfahren gemäß § 13 a Baugesetz-
buch (BauGB)) 
hier:  - Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses gemäß § 2 Baugesetzbuch (BauGB) 
         - Öffentliche Auslegung gemäß § 3 Abs. 2 in Verbindung mit § 13 Abs. 2 BauGB 

Der Ausschuss für Umwelt, Planung, Bau und Vergabe der Stadt Rees hat in seiner Sitzung am 
25.10.2012 die Aufstellung der 3. Änderung des Bebauungsplanes R 30 „Gewerbliche Bauflächen 
an der Rauhen Straße“  gemäß § 2 Abs. 1 und § 1 Abs. 8 Baugesetzbuch (BauGB) und die öffentli-
che Auslegung dieser Bebauungsplanänderung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB, in Verbindung mit § 13 a 
BauGB, in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.09.2004 (BGBl. I S. 2414), zuletzt geändert 
durch Art. 1 des Gesetzes vom 22.07.2011 (BGBl. I S. 1509), beschlossen. 
Ziel der 3. Änderung des Bebauungsplanes R 30 „Gewerbliche Bauflächen an der Rauhen Straße“ ist 
die Erweiterung der Erschließungsanlage „Zur Jasba“ um einen ca. 50 m langen Stichweg. Der Än-
derungsinhalt liegt komplett in der Gemarkung Rees, Flur 11. 
Gemäß § 13 a Abs. 3 BauGB erfolgt die Aufstellung dieser Bebauungsplanänderung im beschleunig-
ten Verfahren ohne Durchführung einer Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB.   
Der Geltungsbereich der 3. Änderung des Bebauungsplanes R 30 „Gewerbliche Bauflächen an der 
Rauhen Straße“ ist aus nachstehender Skizze ersichtlich:  
 

 
Gemäß § 3 Abs. 2 BauGB in Verbindung mit § 13 Abs. 2 BauGB liegt der Entwurf der 3. Änderung 
des Bebauungsplanes R 30 „Gewerbliche Bauflächen an der Rauhen Straße“ mit Begründung in der 
Zeit vom 19.11.2012 bis 17.12.2012 (einschließlich), zu jedermanns Einsicht, während der Dienst-
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stunden im Rathaus der Stadt Rees, Zimmer 105/106, Markt 1, 46459 Rees öffentlich aus.  
Während der vorbezeichneten Auslegungsfrist können zu dem Planentwurf Stellungnahmen schrift-
lich oder zur Niederschrift bei der Offenlegungsstelle abgegeben werden.  
 
Es wird darauf hingewiesen, dass ein Normenkontrollantrag gegen den Bebauungsplan (gemäß § 47 
Abs. 2 a VwGO) unzulässig ist, wenn die den Antrag stellende Person nur Einwendungen geltend 
macht, die sie im Rahmen dieser öffentlichen Auslegung (nach § 3 Abs. 2 BauGB) nicht oder ver-
spätet geltend gemacht hat, aber hätte geltend machen können.  
 
Bekanntmachungsanordnung:  
Die Beschlüsse des Ausschusses für Umwelt, Planung, Bau und Vergabe vom 25.10.2012 zur Auf-
stellung gemäß § 2 Abs. 1 und § 1 Abs. 8 BauGB sowie zur Offenlegung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB, 
in Verbindung mit § 13 a BauGB, der 3. Änderung des Bebauungsplanes R 30 „Gewerbliche Bau-
flächen an der Rauhen Straße“ werden hiermit öffentlich bekannt gemacht.  
 
Rees, 26.10.2012 
 
Christoph Gerwers 
Bürgermeister  

3. Genehmigung der 46. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Rees 
(Umwandlung gewerblicher Bauflächen in landwirtschaftliche Flächen für die Umsetzung 
des virtuellen Gewerbeflächenpools im Kreis Kleve) 

Die Bezirksregierung Düsseldorf hat mit Verfügung vom 19.10.2012 -Az.: 35.02.01.01-25Ree-046-
678 die nachstehende Genehmigung erteilt, die gemäß § 6 Abs. 5 Baugesetzbuch (BauGB) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 23.09.2004 (BGBl. I S. 2414), zuletzt geändert durch Art. 1 des 
Gesetzes vom 22.07.2011 (BGBl. I S. 1509) in Verbindung mit § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung für 
das Land Nordrhein-Westfalen (GO NW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV 
NW S. 666), zuletzt geändert durch Art. 1 des Gesetzes vom 24.05.2011 (GV NRW S. 271), bekannt 
gemacht wird: 
 

"Genehmigung gemäß § 6 BauGB 
 

Gemäß § 6 des Baugesetzbuches (BauGB) vom 23.09.2004 in der zurzeit geltenden Fassung geneh-
mige ich die vom Rat der Stadt Rees am 26.06.2012 beschlossene 46. Änderung  des  Flächennut-
zungsplanes.  
 
Düsseldorf, den 19.10.2012 
Bezirksregierung Düsseldorf 
Az.: 35.02.01.01-25Ree-046-678 
 
Im Auftrag 
gez. R. Zmarsly           (Siegel)" 
 
 
Die 46. Änderung des Flächennutzungsplanes beinhaltet die Umwandlung der gewerblich dargestell-
ten Bauflächen in Empel an der B 67, in Millingen Am Bongert und im Haldern Am Wietgen in 
landwirtschaftliche Flächen. Die Darstellungen der Eingrünung der ehemaligen gewerblichen Bau-
flächen werden angepasst. Die Abgrenzung der einzelnen Geltungsbereiche für das Stadtgebiet Rees 
gliedert sich wie folgt: 
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1.) 
Die Grenzen des Geltungsbereiches der 46. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Rees im 
Bereich Rees/ Empel an der B 67: 
 

 
 
 

2.) 
Die Grenzen des Geltungsbereiches der 46. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Rees im 
Bereich Millingen Am Bongert:  
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3.) 
Die Grenzen des Geltungsbereiches der 46. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Rees im 
Bereich Haldern Am Wietgen: 
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Hinweise: 
a) Die 46. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Rees wird mit dieser Bekanntmachung 

wirksam. Sie liegt mit der Entscheidungsbegründung und der Genehmigungsverfügung ab sofort 
in der Stadtverwaltung Rees, Markt 1, Zimmer 105/106, 46459 Rees, während der Dienststunden 
zu jedermanns Einsicht aus. Über den Inhalt der Planänderung und der Entscheidungsbegründung 
mit Anlagen wird auf Verlangen Auskunft gegeben.  

b) Unbeachtlich werden  
1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 beachtliche Verletzung der dort bezeichneten Ver-

fahrens- und Formvorschriften, 
2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 beachtliche Verletzung der Vorschriften  über 

das Verhältnis des Flächennutzungsplanes und 
3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs, 
wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung der Flächennutzungsplanänderung 
schriftlich gegenüber der Gemeinde unter Darlegung des die Verletzung begründen den Sachver-



 

 

8 

REESER AMTSBLATT, Ausgabe 12, Jahrgang 2012, vom 07.11.2012, Seite 8 
Herausgeber: Bürgermeister Rees, Rathaus, Markt 1, 46459 Rees 

 

halts geltend gemacht worden sind. Satz 1 gilt entsprechend, wenn Fehler nach § 214 Abs. 2a 
beachtlich sind (§ 215 BauGB).  

c) Eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften des BauGB ist für die Rechtswirksamkeit 
der Flächennutzungsplanänderung nur beachtlich, wenn die im § 214 BauGB genannten Vor-
schriften nicht eingehalten wurden.  

 
Bekanntmachungsanordnung: 
Die 46. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Rees und die Genehmigungsverfügung der 
Bezirksregierung Düsseldorf vom 19.10.2012, -Az.: 35.02.01.01-25Ree-046-678  werden hiermit 
öffentlich bekannt gemacht.  
 
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften gemäß  § 
7 Abs. 6 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NW) beim Zustandekom-
men dieser Änderung des Flächennutzungsplanes nach Ablauf eines Jahres seit dieser Bekanntma-
chung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn,  
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde 

nicht durchgeführt,  
b) die Änderung des Flächennutzungsplanes ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht 

worden,   
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet  
 oder  
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher gerügt und dabei die ver-

letzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.  
 
Rees,  26.10.2012 
 
Christoph Gerwers 
Bürgermeister 
 

 

 


